
195. Ausgabe Juni 2023

Liebe Neukirchnerinnen und Neukirchner! Liebe Leserinnen und Leser!  
Die Marktgemeinde bereitete der Vizeweltmeisterin und Disziplinen-Weltcupsiegerin im Ski-Bergstei-
gen, Sarah Dreier, einen würdigen Empfang. Nun heißt´s Daumen drücken für die Innerhofer-Buam, 
damit sie bei den Weltmeisterschaften im Berglauf in Tirol erfolgreich abschneiden. Die Kicker des USC 
haben gute Chancen, den Vizemeistertitel zu erreichen. Die Tennispieler*innen freuen sich über eine 
neue Trainingswand und das Vereine-Turnier der Stockschützen zu Pfingsten erfreute sich großer  
Beliebtheit. Der Tauriska-Kammerlanderstall lädt mit vielfältigem Programm zum 5. Festival „Litera-
tur findet Land“ zum Besuch ein. Und das schon traditionelle Motorradspektakel „Club of Newchurch“ 
steht auch bereits in den Startlöchern und wartet mit einigen Attraktionen auf. 
Viel Spaß und Muße beim Lesen der 195. Ausgabe sowie einen erfolgreichen Start in einen hoffent-
lich schönen Sommer wünscht euch herzlichst das         -Team            
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Am Ostersamstag fand wieder unser sehr belieb-
tes Osternestsuchen am Hochmoor statt.  
42 Kinder samt 4 Lebenshilfebewohner waren bei 
typischem Aprilwetter dabei. Nach einer kurzen 
Wanderung bei winterlichen Verhältnissen durf-
ten die Kinder am Hochmoor Wald und Wiese 
durchsuchen. Großes Lob an den Osterhasen, der 
für alle Überraschungen versteckt hatte. An-
schließend wurden wir im Hochmoorstüberl mit 
einer Auswahl von 13 Torten und Kaffee ver-
wöhnt.  
Am Samstag 22.4.2023 nahmen wir (6 Kinder, 7 
Erwachsene) in Neukirchen an der alljährlichen 
Müllsammelaktion teil. Im Bereich Stockenbaum 
– Thürnerstube – Neukirchen fanden wir 3 große 
Säcke Müll! Unglaublich!! Großteils Zigaretten-
stumpen, Flaschen und Dosen, aber auch Ge-
schirr, Spielzeug und dergleichen wurde ge- 
funden. Nach getaner Arbeit gab es für alle Hel-
fer Leberkässemmeln und Eis vom Alpenverein 
und von der Neukirchner Gemeinde einen Ge-
tränkegutschein fürs Maifest.  
Wir möchten uns bei allen Teilnehmer*innen fürs 
Mitmachen bedanken, damit unsere Natur sauber 
bleibt! Außerdem wünsche ich mir, dass irgend-
wann der Fall eintritt, wo wir mit leeren Säcken 
nach Hause kommen, weil nichts weggeworfen 
wurde.  
Am 13.5.2023 fuhren wir mit 10 Kindern und  
6 Erwachsenen zur Liechtensteinklamm nach St. 
Johann. Es war herrliches Wetter und sehr beein-

druckend. Nach einem gemütlichen Mittagessen 
fuhren wir dann wieder in den Oberpinzgau. 
Danke an das Autohaus Stotter - Mittersill, wel-
ches uns einen 9-Sitzer Bus zur Verfügung ge-
stellt hat.  
 
Das Klettern in der Tourismusschule wird  
momentan aufgrund Sommerpause nicht durch-
geführt. Im Herbst wird dann wieder durchge-
startet.   
Sarah Dreier möchten wir zu ihren hervorragen-
den sportlichen Leistungen gratulieren. Wir sind 
stolz, eine solche Ausnahmeathletin im Ort zu 
haben.  
Wir möchten auch darauf hinweisen, dass der Al-
penverein Oberpinzgau nicht nur ein Kinder- & Ju-
gendprogramm hat, sondern auch für Erwachsene 
ein durchaus interessantes Programm zur Verfü-
gung stellt. Schitouren, Wanderungen, Kletter- 
und Biketouren sowie die „Bunte Gruppe“ laden 
zu abwechslungsreichen Unternehmungen ein.  
 
Es besteht auch die Möglichkeit – junge Alpinisten 
bei ihren Unternehmungen zu unterstützen. Wei-
tere Infos findet ihr auf unserer Homepage 
www.alpenverein.at  oder direkt bei uns. 
 
Unsere nächsten Termine:  
17.06.2023 Sonnwende Wildalm  
01.07.2023 Kletterpark Lienz  
05.08.2023 Bouldern, Chillen und Grillen 
02./03.09. 3000er Hochtour mit Über-  

nachtung  
  
Unsere Veranstaltungen sind auch in der 
GEM2GO App (Gemeindeinfo) ersichtlich. Weitere 
Termine, Berichte über die Veranstaltungen bzw. 
auch viele Fotos findet ihr auf unserer Homepage 
www.alpenverein.at. Anmeldungen zu den Ver-
anstaltungen (gerne auch zum Schnuppern) bzw. 
nähere Infos gibt’s bei Manuela Hofer: 
0664/88188766 oder email: fuschi@live.at  
 

       Euer AV-Team       
      Bericht: Claudia Fuschlberger     

Fotos: Daniel Breuer (www.alpindis.at) 

Alpenvereinsjugend
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DDr. Peter Hofer

Es ist genug für alle da: Das ist die unglaubliche 
Botschaft der Pfingstgeschichte des Neuen Testa-
ments. Aber es kommt alles darauf an, dass wir 
sie nicht verstehen als eine Mitteilung über ein 
goldenes Zeitalter am Anfang des Christentums, 
damals vor langer Zeit, sondern als die Eröffnung 
der realen Möglichkeiten des Lebens im Überfluss 
des schöpferischen Geistes Gottes für uns heute. 
Wir selbst können diese Erfahrung machen: die 
Erfahrung der Gemeinschaft des Heiligen Geistes. 
* „Auf der Erde war es noch wüst und unheim-
lich; es war finster, und Wasserfluten bedeckten 
alles. Über dem Wasser schwebte der Geist Got-
tes“ (Gen 1,2): Eingriff von oben, Bewegung, 
Esprit, die kalte Oberfläche verzieht die Mienen, 
das Meer beginnt zu lächeln, es geht los. Welt 
entsteht. Anhauch, Sturmböen, Gegenwind, Sog-
wirkung, Strudel. Was für eine Bewegung!? Und 
wer bewegt da wen? 
* „Danach werde ich ausgießen meinen Geist 
über alles Fleisch, und es werden weissagen eure 
Söhne und eure Töchter; eure Ältesten werden 
Träume haben und eure Jünglinge Gesichte 
schauen. Selbst über die Knechte und Mägde 
werde ich ausgießen meinen Geist in jenen 
Tagen“ (Joel 3,1-2). In der Form eines feierlichen 
Versprechens kündigt Gott durch seinen Zeugen 
folgendes an: Gott wird von seiner eigenen Le-
bensmacht, seinem Geist mitteilen, das heißt, 
von dem, was an Leben, Gutsein, Wahrheit, Liebe 
und Gerechtigkeit in ihm ist. Er wird es allen 
geben: den Jungen und Alten, den Männern und 
Frauen, den Freien und den Sklaven. Also soll 
durch diese Selbstmitteilung Gottes eine neue 
Geistgemeinschaft entstehen, über alle natürli-
chen und künstlichen Grenzen hinweg. Ausdrück-
lich sagt der Prophet: alle werden am Geist der 
Wahrheit teilhaben: „Sie werden Propheten sein.“  
* Die Kirche des Neuen Testaments bekennt 
durch den Mund ihres bekanntesten Sprechers 
Petrus: dieses Versprechen ist erfüllt. Gott hat 
durch Jesus seinen Lebens- und Wahrheitsgeist 
mitgeteilt. Nun haben wir nach dem Gesetz die-
ser Gabe zu leben (Apostelgeschichte 2, 14-19). 
Ob das tatsächlich geschehen ist, die Kirche wirk-
lich von dieser Anwesenheit des Geistes in allen 
ihren Gliedern lebt, dazu müsste eine lange, oft 
blutige, bis in unsere Tage verworrene Geschichte 

erzählt werden. Ich blättere in meinen schlauen 
Büchern, suche festzustellen, wer oder was der 
Geist wohl sei. Verwirrung bei den Fachleuten. 
Sie wissen es auch nicht so genau. Schau, erklärt 
die Mutter dem ratlosen Fünfjährigen, mit dem 
lieben Gott ist es so wie mit dem Wind. Du siehst 
ihn nicht und spürst ihn doch. Atem, Windhauch, 
Thermik. Und wie lieb ist dann der liebe Gott? 
Naseweiser Einwand: Sandsturm, Hurrikane, Zy-
klon? Die Luft vibriert schon. Bald sind wir ob-
dachlos. Gottvertrauen ist manchmal eine Frage 
der Windstärke. Nicht nur die Kirche sucht sich in 
Sicherheit zu bringen, wenn die Begeisterten he-
reinstürmen. Wenn man nur wüsste, wes Geis-
tes Kind sie sind. Die Propheten, die Schwärmer, 
Tagträumer und begnadete Seelen, Fanatiker 
und Enthusiasten. Rette sich, wer kann! Sturm-
warnung. Bollwerk. „Eine feste Burg ist unser 
Gott.“ Wie das? Wenn der Angreifer Gott selbst 
wäre, Heiliger Geist, Sturmesbraus? Der große 
Lebendigmacher, so erzählt die Bibel, so seufzt 
die Kirchengeschichte, lässt sich weder erfolg-
reich abwehren noch erfolgreich organisieren. 
Was immer man unter dem Heiligen Geist ver-
stehen mag, er ist für Überraschungen gut. 
Wenn wir in unsere Welt blicken, dann entdecken 
wir freilich, dass der entgegengesetzte Grundsatz 
unser Leben, unser Treiben, unsere Wirtschaft 
und unsere Politik beherrscht: Nie genug! heißt 
es auf allen Gebieten. Es scheint so, als ob man 
eine Steigerung des Lebens, des erfüllten, des 
wirklichen, des menschlichen Lebens nur in Mehr-
Haben, im Mehr-Bekommen findet. Im Mitneh-
men, was es mitzunehmen gibt; im Herausholen, 
was herauszuholen ist: So viel Geld wie möglich 
aus der Firma, so viel Spaß wie möglich aus der 
Freizeit, so viel Kilometer pro Stunde wie möglich 
aus dem Auto, so viel Lust wie möglich aus dem 
Partner, soviel Ansehen wie möglich aus der Leis-
tung, so viel Profit wie möglich aus den Kunden, 
so viel Sozialleistung wie möglich aus dem Staat. 
Und immer gilt: je mehr desto besser. 
Es ist genug für alle da: aber über zehn Prozent 
der Menschen in unserem Land leben unterhalb 
des Existenzminimums. Das ist die Armut in 
Österreich. Wie passt das zusammen? Es ist 
genug für alle da: aber Tausende von Menschen 
finden in Österreich, Millionen in Europa keine Ar-
beit. Die Rohstoffe werden immer knapper. Ener-
giequellen versiegen. Die Preise steigen. Die 

PFINGSTEN 2023
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DDr. Peter Hofer

Schulden wachsen. Der Mangel breitet sich auf 
allen Gebieten aus. Welch ein Widerspruch! Wie 
kann denn »genug für alle da« sein, wenn die 
Menschheit doch von Anfang mit dem Mangel, mit 
hungrigem Magen und durstiger Kehle, mit Sor-
gen im Herzen und Angst im Nacken gelebt hat 
und in Zukunft gewiss wird leben müssen? Es war 
doch nie genug, es ist nicht genug, und es wird 
niemals genug da sein. Haben wir recht? Haben 
die ersten Christen gesponnen? Was ist wahr? 
Es ist nie genug für alle da: Darum der Kampf 
ums Öl, darum der Kampf um Rohstoffe, darum 
der Kampf um die Weltmärkte, darum der Kampf 
um Bildungschancen und Arbeitsplätze, darum 
die Jagd nach Geld und Genuss. Gewiss gibt es 
natürliche Grundbedürfnisse, die erfüllt werden 
müssen, wenn Menschen leben wollen und wenn 
sie menschlich leben sollen. Aber unsere Wirt-
schaft ist über diese Grundbedürfnisse weit  
hinausgegangen. Nicht diese natürlichen Bedürf-
nisse, sondern die erregten und künstlich gestei-
gerten Ansprüche beherrschen das Leben und 
treiben die Wirtschaft an. Diese zusätzlichen 
Wünsche sind im Prinzip grenzenlos. 
Es ist nie genug für alle da. Darum greife jetzt zu: 
Das sagt uns der Tod, der uns verschlingt, wenn 
wir alles verschlungen haben. Die moderne Man-
gelwirtschaft, die moderne Wachstumsideologie 
und der Expansionszwang sind Bündnisse mit 
dem Tod. Es sind tödliche Spiele mit der Angst 
des Menschen. Sie spekulieren auf die Lebensgier 
und saugen die Menschen aus. 
Es ist nicht genug für alle da: Diese Devise zer-
schlägt jede menschliche Gemeinschaft und er-
regt ein Volk gegen das andere, eine Klasse 
gegen die andere, ein Geschlecht gegen das an-
dere, zuletzt jeden gegen jeden und jeden gegen 
sich selbst. Diese Devise der Angst vereinsamt 
die Menschen und führt sie in eine feindliche Welt. 
»Jeder muss sehen, wo er bleibt«, sagt man. Wer 
sich nicht vordrängt, wer zurückbleibt, ist selbst 
schuld. Wollen wir das wirkliche Leben finden und 
dem universalen Tod der Welt entgehen, wollen 
wir den wahren Reichtum des Lebens gewinnen 
und aus Mangel und Armut herauskommen, dann 
müssen wir umkehren und dort anfangen, wo der 
schwerste Verlust einsetzte: bei Gott. Aus Gottlo-
sigkeit entsteht das Gefühl der Gottverlassenheit. 
Aus Gottverlassenheit steigen Todesangst und Le-
bensgier in uns auf, und dann gibt es »nie 

genug«. Ist aber Gott nicht fern, sondern nah, ist 
er im wörtlichen Sinne geistesgegenwärtig unter 
uns, dann entsteht ein unbeschreibliches Lebens-
glück: Der Mensch ist geborgen, er ist zu Hause, 
ihm wird vertraut, und er kann sich selbst und 
anderen vertrauen. Sein tiefster Mangel, der 
Mangel an Gott, ist behoben. Seine Sehnsucht 
nach Glück ist erfüllt. Gott ist gegenwärtig, geis-
tesgegenwärtig, das müssen wir auch so verste-
hen: Gott ist in unserem Leben als der Lebendige 
gegenwärtig. Unser begrenztes, verwundbares 
und sterbliches Leben ist getragen und durch-
drungen von seinem unbegrenzten, herrlichen, 
ewigen Leben. Mit allen geistigen Erkenntnissen, 
mit allen seelischen Regungen und allen Bedürf-
nissen und Trieben des Leibes sind wir hineinge-
nommen und nehmen wir teil am ewigen 
göttlichen Leben. In unserem Dasein spüren wir 
Gottes Dasein, in unserem Leiden merken wir sei-
nen Schmerz, in unserem Glück stimmt uns seine 
Seligkeit zu. Wer dies erfährt und es sich bewusst 
macht, merkt, wie er gelassen wird, weil die 
Angst ihn verlässt und eine große Ruhe über ihn 
kommt. Ich wage es kaum auszudenken, was ge-
schähe, wenn die Christenheit plötzlich anfinge 
an die Gegenwart des Geistes Gottes zu glauben. 
Wenn sie glauben könnte, dass das Leben nicht 
aus Gewohnheiten besteht, sondern aus neuen 
Erfahrungen, aus Aufbrüchen und Erkenntnissen, 
die neu und anders sind als alles Gewohnte. Ich 
wage mir kaum auszudenken, was mit der Chris-
tenheit geschähe, wenn sie plötzlich des lebendi-
gen Gottes innewürde. Eines Gottes, der heute 
bei ihr ist, um sie her, ihr voraus, eines Gottes, 
der Wege zeigt und Neues vor die Augen der 
Menschen stellt Es ist kaum auszudenken, was es 
für die Menschheit, auch für die Menschen in un-
serm Land bedeuten könnte, wenn die Christen 
die Fragen und Probleme dieser Zeit mit neuen, 
offenen Augen anschauten und dann sagten: Im 
Namen Gottes! Wir gehen einen anderen, einen 
neuen Weg. Wir lassen unsere schäbigen Ge-
wohnheiten, unsere überzogenen Ansprüche und 
unsere dumpfe Gedankenlosigkeit hinter uns und 
gehen bewusster und ärmer, aber von Hoffnung 
getragen und vom Geist Gottes geführt in eine 
offene Zukunft. 
In diesem Sinne wünsche ich Euch – nachträglich 
- ein frohes Pfingstfest 2023! 
Euer
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Sarah Dreier

Hoch her ging es am Vorabend zu Christi Him-
melfahrt, denn die Marktgemeinde hatte zum 
Empfang von Sarah Dreier geladen, um ihre so 
erfolgreiche Saison gebührend zu feiern. Die 
Trachtenmusikkapelle spielte auf und Abordnun-
gen diverser Vereine zollten mit ihrer Anwesen-
heit der Skibergsteigerin Respekt und Aner- 
kennung. Ehrengäste, Freunde, Wegbegleiter, 
Teamkollegen, Sponsoren, viele Fans und natür-
lich die gesamte Familie von Sarah sorgten dafür, 
dass der Schulhof und die Aula der Mittelschule 
den passenden Rahmen boten, um die sympathi-
sche Sportlerin zu ehren. Bürgermeister Andreas 
Schweinberger ließ in seinen Grußworten ihre 
großartigen Erfolge nochmals Revue passieren, 
bezeichnete Sarah als „Botschafterin der Markt-
gemeinde“ und betonte die Wichtigkeit der  
ehrenamtlichen Tätigkeit in den Vereinen, die die 
Basis für solche Spitzenleistungen bilden. Präsi-
dent Bartl Gensbichler überbrachte die Glück-
wünsche des Österreichischen und des Salzburger 
Skiverbandes und richtete seinen Blick bereits ins 
Jahr 2026, wenn die Olympischen Winterspiele in 
Cortina – erstmals mit Skibergsteigen im Pro-
gramm – ausgerichtet werden. Er verlieh seiner 
Hoffnung Ausdruck, dass es für die Neukirchner 
Ausnahmekönnerin dort zum sportlichen Höhe-
punkt ihrer Karriere kommen möge. In launigen 
Worten gab er zu verstehen, dass er selber kein 

Skitourengeher sei, denn er „habe eine gültige 
Skiliftkarte“, was ihn aber nicht davon abhalte, 
sich in die Strapazen professioneller Skibergstei-
ger*innen, die sie auf sich nehmen, hinein zu ver-
setzen.  
Der Organisationschef des Weltcupbewerbes in 
Schladming hatte es sich nicht nehmen lassen, 
die Anreise nach Neukirchen in Kauf zu nehmen, 
um Sarah bei diesem Festakt seine Aufwartung 
zu machen. Er schilderte seine Nervenanspan-
nung und Gefühlswelt beim Rennen und als auf 
der Zielgeraden klar wurde, dass Sarah gewinnen 
würde, zog er sich in ein stilles Kämmerlein zu-
rück. Dabei fiel ihm der Ausspruch von Andi Knoll 
nach dem Sieg von Conchita Wurst beim Song-
Contest („Jetzt haben wir den Schas gewonnen!“) 
ein, was aber als größtes Lob zu verstehen sei. 
Alle Redner überbrachten Sarah passende Ge-
schenke, die sie noch lange an diesen Ehrentag 
erinnern werden, wobei der Chef der Ausrüster-
firma „Martini“ mit einer „Dreier-Sarah-Edition“ 
überraschte, auf der die heurigen Erfolge „ver-
ewigt“ sind, und damit der Skibergsteigerin eine 
große Freude machte. 
 
Die Vizeweltmeisterin bedankte sich in ihrer Rede 
bei ihrer Familie und allen, die in ihrem Umfeld 
tätig sind, sie unterstützen und dafür sorgen, 
dass sie sich auf das Sportliche konzentrieren 

Die strahlende Weltcupgewinnerin mit ihrer Familie 
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kann, wobei sie besonders lobende Worte für ihre 
zahlreichen Fans fand. Außerdem verlieh sie ihrer 
Freude über den Empfang der Gemeinde Aus-
druck, der sie sichtlich rührte, war er doch ein 
schönes Zeichen der Wertschätzung für ihre sen-
sationellen Leistungen in diesem Winter. 
Der emotionale Höhepunkt des Abends fand  
anschließend in der Aula statt, als Vizebürger-
meisterin Marlene Steiger-Brugger einen von ihr 
gestalteten Film über Sarah präsentierte, in dem 
Menschen zu Wort kommen, die mit der Sportle-
rin eng verbunden sind. In kurzweiligen Inter-
views betonten sie mehrfach das Herzliche, das 
Sympathische, das Bodenständige und das 
freundliche Wesen der Weltcupsiegerin. Die La-
cher auf seiner Seite hatte der Lebensgefährte 
von Sarah, als Daniel im Film das gemeinsame 
Antreten bei einem Skitourenbewerb von Bram-
berg zum Wildkogel schilderte, bei dem ihn seine 
Freundin ordentlich abgehängt hatte. Großer Ap-
plaus war der verdiente Dank für die Umsetzung 
dieser tollen Idee und die Macherin des Films. 
Ein gemütliches Beisammensein in der Aula be-
endete den Empfang der Marktgemeinde und 
einer der Gratulanten, der Bramberger Bürger-
meister Hannes Enzinger, seines Zeichens Ehren-
obmann des SC Mühlbach, für dessen „Zweig- 
verein“ LC Oberpinzgau die Spitzensportlerin an 
den Start geht, brachte zum Ausdruck, was sich 
wohl viele gedacht haben: „Das wird sicherlich 
nicht das einzige Mal gewesen sein, dass Sarah 
von ihrer Heimatgemeinde empfangen wird!“ 
Mögen diese Worte Realität werden, Sarah ge-
sund und munter bleiben, damit sie weiterhin als 
sympathische, sportliche Botschafterin der Markt-
gemeinde skibergsteigmäßig erfolgreich bergauf 
und bergab unterwegs sein kann. Das wünschen 
ihr alle sehr herzlich, nicht nur der Schreiber dieser 
Zeilen, oder anders ausgedrückt: der ehemalige 
HS-Direktor seiner damaligen Schulsprecherin! 
             

Hubert Kirchner 
 
Erfolgsbilanz von Sarah Dreier im Winter 2022/23: 
• 13 Weltcup-Starts (davon 4 x Vertical: 1 Sieg,  

3 x 2.Platz = Weltcupsiegerin im Disziplinen- 
Weltcup) 

• 3 Starts bei den Weltmeisterschaften (1 x Vize-
weltmeisterin, 1 x 7.Platz, 1 x 12. Rang) 

• Österreichische Meisterschaften (2. Platz im Sprint) 
• Siegerin jeweils bei der Erztrophy, beim Asitz 

Skitour Race, beim Gernkogel Vertical 
• 2. Platz im Teambewerb beim Sellaronda Ski-

marathon 
• 3. Platz bei der Wahl zur Sportlerin des Jahres 

– Salzburger Nachrichten

Schulgarten bei der Mittelschule 
Dieses Jahr starteten wir witterungsbedingt erst 
Mitte Mai in den „Frühlingsbetrieb“ des Schulgar-
tens. Der viele Regen und der späte Anfang hat-
ten eine doch massive Verunkrautung zur Folge. 
Wie sagt man so schön: „Viele Hände, schnelles 
Ende!“ -> fast alle Schulstufen waren bereits im 
Schulgarten fleißig und somit freuen wir uns be-
reits auf die erste Ernte: Kohlrabi und Radieschen 
sind gut angewachsen, gemulcht und noch vor 
den Ferien fertig. 
 
Die mittlere Beet-Reihe wird von unseren Bau-
hof-Männern wieder befestigt, leider rutscht die 
Umrandung ab, bevor wir hier mit dem Bepflan-
zen für den Herbst starten.  
 
Die Beerensträucher rund herum haben gut an-
gesetzt und eine kleine, feine Ernte ist in Sicht. 
Und wenn wir die vielen Schnecken von den 
Jungplanzen der Kürbisse fernhalten können, so 
ist hier die Ernte im Herbst sicherlich wieder 
reichlich. 
Wir freuen uns sehr über das Miteinander im 
Schulgarten. Es werden Ideen platziert, gemein-
sam gewerkelt und mit viel Freude umgesetzt. 
So soll es sein! 
 
Obstbäume der Schüler 
Die Apfelbäume der Schüler erhielten beim Ein-
setzen einen „Pflanzschnitt“. Bis die Bäume ihr 
Fruchtgewicht selbst tragen können, ist ein „Er-
ziehungsschnitt“ (meist 3-4 Jahre) im Frühling 
wichtig. Gemeinsam mit den Kindern wurde die-
ser durchgeführt, die Bäume wieder von Unkraut 
befreit und heuer NEU mit einer Holzfaser (KEIN 
Rindenmulch) gemulcht. Rund um die Baum-
scheibe haben wir wieder Kapuziner-Kresse 
gesät. Diese dient als Mulch für die Wurzeln und 
optisch für unser Auge. 
Es ist wunderbar zu sehen wie viel Wert die 
Schüler auf IHREN Baum legen.  
 

Für den Elternverein:  
Margret Mitterer 

Elternverein

Frühling 2023 beim  
Elternverein Neukirchen
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Eis- und Stocksport

In meinem letzten Bericht erwähnte ich, dass 
bald der Ernst beginnt, doch da waren noch  
2 Aprilscherze, die ihre Geburtstage mit einem 
Schießen feiern wollten. Lois Möschl lud am 1.4. 
zum Lewakas Schiassn ein, und am Ostermon-
tag durfte ich meinen 40er ganz boarisch mit 
Weißwischt und Brezn unter Stocksportfreunden 
feiern. Besonders erfreuten sich die anwesen-
den Gäste und speziell wir Geburtstagskinder 
über die spontanen Ständchen, die uns unser 
jüngstes EV Mitglied Luis Budimayr auf seiner 
Zugin spielte. 
 
Den Beschluss und die Planungen über den Bau 
einer 10 KV-Photovoltaikanlage auf unserem 
Vereinsheim mit Speicher fertigte noch unser 
vorheriger Vorstand, die Bauarbeiten begannen 
aber schließlich nach Ostern. So sind wir seit 
knapp 2 Monaten der erste Verein in Neukir-
chen, der solch eine Anlage betreibt und sind 
somit – wenn denn die Sonne immer fröhlich 
scheint – elektrisch autonom aufgestellt. Dabei 
gilt ein großer Dank der Salzach Sonne für die 
Planung und Ausführung, der Gemeinde Neukir-
chen für die Bewilligung, Förderung und Hilfen 
bei den Ansuchen und dem ASVÖ Salzburg für 
die Sportstättenförderung. 
Der erste Härtetest dieses neuen Energiekon-
zeptes war das Venediger-Pokal-Turnier der 
Oberpinzgauer Eischützenvereine. Die PV- 
Anlage lieferte 100 %, nur unsere Meister-
schaftsmannschaft, die hier antrat, war eher 
gastfreundlich und belegte mit 9,6 Punkten den 
6. Platz. Sieger im Spiel wurden unsere Nach-
barn aus Bramberg mit 18,1 Punkten. 

Zwei Wochen später in Bramberg eine neue  
Aufrollung eines Freundschaftsschießens der  
Saison – wie immer bei diesen Traditionsveran-
staltungen gegen 8 Mannschaften auf der Heim-
bahn unseres Meisterschaftsmoars Hubert Maier. 
Wir zeigten unser Können und erkämpften 15,8 
Punkte. Das war genug, um mit 1,8 Punkten 
Vorsprung auf Hollersbach den ersten Turnier-
sieg nach Hause zu fahren. 
 
Länger als ich es mir vorstellen kann, stellt Hans 
Möschl / Fleckl die Truppe zu Christi Himmel-
fahrt für das Hollersbacher Turnier zusammen 
und schießt auch selber den Moar. Er erreichte 
mit seinen Schützen den guten 4. Rang und 
somit eine Jause. Sicher erwähnenswert ist, 
dass die zusammengewürfelte Mannschaft 
gegen eine Kronen-Liga Mannschaft einen Sieg 
erspielen konnte. 
Die Meisterschaft begann sonntags drauf am 21. 
Mai – oh Schreck – 3 gesundheitlich nicht top 
fitte Schützen konnten wir noch nicht einsetzen 
und die Reservebank an einem verlängerten 
Wochenende ist ja nicht groß. Wunderbar, wenn 
sich dann doch noch jemand bereit erklärt mit-
zufahren. In Mühlbach, wohl doch für uns eher 
günstig gelegen, da die 1. Landesliga Gegner 
und Austragungsorte im gesamten Salzburger 
Land verstreut sind, wurden wir mit 13,8 Punk-
ten Bahnsieger und teilen derzeit mit 4 Mann-
schaften den 3. Tabellenpatz. 
Das Pfingstturnier der Neukirchner Vereine, wel-
ches heuer unter 9 Mannschaften ausgetragen 
wurde, gewann der Sparverein UFH Scheifei mit 
19,9 Punkten und erhielt somit die begehrte 
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Trophäe vor den Kameraden mit 18,5 Punkten. 
3. wurden die Rodler Blau Weiß mit 17,9 Punk-
ten, 4. der Stammtisch mit 11,8 Punkten. Bis zu 
diesen Plätzen gab es für die Preisträger*innen 
eine Jause, welche teilweise prompt verschlun-
gen wurde. Weitere Platzierungen: 5. De Platz-
hirschen mit 11,9 Punkten, 6. Die Blauen 
Schlümpfe mit 10,2 Punkten, 7. C7 mit 7,3 Punk-
ten, 8. Die Truckerlegenden mit 6,2 Punkten und 
9. Rosentoi International mit 5,1 Punkten. Das 
Gloadschießen, welches separat gewertet wird, 
entschied eine ganz neue Gruppe für sich. De 
Platzhirschen siegten hier mit 189 Zählern. Der 
Stammtisch wurde mit 184 Zählern Zweiter und 
somit knapp vor dem Sparverein UFH Scheifei 
mit 183 Punkten. Wieder einmal überraschte uns 
Luis mit seiner Zugin und spielte den Eisschüt-
zenmarsch zur Preisverteilung. 
 
Tags darauf fühlten sich 8 Schützen frisch genug, 
um beim Mühlbacher Freundschaftsturnier teil-

zunehmen. Hierbei erreichte dieser Trupp mit 
12,5 Punkten und nur 3,1 Punkten hinter dem 
Turniersieger Mühlbach den 4. Platz. Zweiter 
wurde hier Uttendorf mit 13,6 Punkten und Drit-
ter mit 13,5 Punkten Stuhlfelden. Auch beim Glo-
adschießen konnten wir uns mit 204 Punkten 
eine zweite Jause sichern und mit den 4 punkte-
gleichen Schlechtesten (24 Punkte) gab es auch 
genug Getränkerunden dazu. 
 
Obmann Gerhard Rainer ist mit dem Start in die 
Saison völlig zufrieden und freut sich schon auf 
die nächsten Turniere: 
11.06. 3. Runde Meisterschaft in Uttendorf 
25.06. 4. Runde Meisterschaft in Mühlbach 
08.07. Pinz Alp Pro Cup in Bramberg 
08.07. ASVÖ Duo Mixed Heimausscheidung 
30.07. ASVÖ Meisterschaft in Bsuch 
06.08. Schüler Landesmeisterschaft in Leogang 
 

Für den EV Neukirchen, Hias Weiß 
Stock Heil! 
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Auch heuer haben wir wieder bei der Aktion „Sau-
beres Neukirchen“ mitgemacht und einiges an 
Müll gesammelt. Die Kinder helfen immer fleißig 
mit, was uns sehr wichtig ist. Die Judowerte ver-
mitteln wir bei jeder Gelegenheit und dazu gehört 
auch das Miteinander und Füreinander. Unsere 
Kinder haben auch wieder eine Gürtelprüfung ab-
solviert und diese alle mit Bravour geschafft.  
Herzlichen Glückwunsch vom gesamten Judo 
Club Neukirchen für die großartigen, herausra-
genden Leistungen von Sarah Dreier in der ver-

gangenen Wintersaison. Liebe Sarah, DANKE, 
dass du unseren Kindern ein solch tolles Vorbild 
bist. Mach weiter so. Die Judo Union Neukirchen 
ist stolz auf dich  
Anfang Juli verabschieden wir uns für ein paar 
Wochen in die Sommerpause und beginnen im 
Herbst wieder mit einem Neuanfänger Kurs – 
Info´s folgen in den Schulen 
 

Yvonne, Nadine und Sarah  
Trainerinnen JC Neukirchen

Es sei angemerkt …

In Österreich leben wir in einem Land, in dem 
freie Meinungsäußerung, Reisefreiheit, Presse-
freiheit, Religionsfreiheit, usw. unhinterfragte 
Menschenrechte sind, die nur allzu oft als selbst-
verständlich vorausgesetzt werden. In Freiheit zu 
leben ist aber immer mit Verantwortung verbun-
den. Beides geht Hand in Hand. Nur wenn ich die 
Freiheit habe, eine Entscheidung zu treffen, bin 
ich auch für die Konsequenzen verantwortlich. 
Viktor Frankl hat in diesem Zusammenhang vor-
geschlagen, zur Freiheits-Statue in New York 
eine Verantwortlichkeits-Statue an der West-
küste der USA zu errichten.  
Solche Statuen könnten in den Büros unserer 
Entscheidungsträger, Unternehmen, Schulen, … 
stehen, um an die Verantwortung zu erinnern, 
die mit weitreichenden und folgenschweren Ent-
scheidungen verbunden sind. Vielleicht würden 
die Teuerung, die Klimakrise, der Krieg in der 

Freiheit braucht Verantwortung
Ukraine und viele Probleme unserer Zeit einen 
anderen Verlauf genommen haben. Gerade in 
der Klimakrise, um ein Beispiel herauszunehmen, 
machen wir es uns oft sehr leicht, indem wir un-
sere individuelle Verantwortung auf die großen 
Player wie China, Indien und USA abschieben um 
uns nur ja nicht in irgendeiner Form einschrän-
ken zu müssen. Wir können uns entscheiden, ob 
wir pessimistisch unsere Verantwortung abschie-
ben oder verantwortungsvoll und aktiv handeln 
um eine positive Veränderung herbeizuführen. 
Ich bin mir sicher, wenn wir unsere Entscheidun-
gen nicht auf Geld, Macht und Gier gründen, son-
dern dem gewissesten folgen, das wir als 
Menschen haben – unserem Gewissen – dann 
können wir trotz der vielen Krisen und düsteren 
Prognosen in Freiheit und Verantwortung optimi-
stisch in die Zukunft schauen! 

Christian Ebenkofler 
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USC Neukirchen 

Mit großer Vorfreude starteten wir mit den Vor-
bereitungen für unser Timber Festival. Bis alles 
an Ort und Stelle war, war es wieder ein ganzes 
Stück Arbeit, aber gemeinsam haben wir dies 
wieder geschafft. 
 
Soweit startklar, begann unser Timber Festival 
am Freitag mit einem Warmup Schichtseitei. 
Am Samstagvormittag konnten wir mit Hilfe von 
unserem Maibaum-Transporteur Hans-Peter 
Dreier und dem Hiabfahrer Hannes Rendl den 
Maibaum aufstellen. Besten Dank dafür! Am 
Abend wurde unser Timber Festival durch das 
Timber Brass offiziell eröffnet. Die beiden Mu-
sikgruppen, die Strochner Bömische und das 
Rifflblech haben unseren Eröffnungstag musika-
lisch umrahmt und sorgten für beste Stimmung. 
Unser Bürgermeister hat den Bieranstich mit 
einem einzigen Schlag hervorragend gemeistert 
und somit war mit den Worten „O´zapft is“ 
unser Fest feierlich eröffnet. 
 

Am Sonntag wurde unser Zelt für das Timber 
Beats vorbereitet und es wurden Trompete 
sowie Posaune gegen das DJ Pult getauscht. Mit 
dabei von Anfang an unser Resident DJ Rudy 
MC. Im Line UP waren DJ´s from Mars – unsere 
Superstars aus Italien. die bereits mit den be-
sten DJ`s der Welt auf der Bühne standen sowie 
Bermuda Five und DJ Flexible. Bei bester EDM 
Musik gingen die letzten Partygäste erst in den 
Morgenstunden heim. 
 
Mit Kaiserwetter ging es am 1. Mai in unser 4. 
Maifest. Den Festtag haben musikalisch die 
Goldrieder aus Osttirol begleitet und unsere Mu-
sikkapelle beendete ihren Mai-Aufmarsch durch 
Neukirchen wieder mit einem Konzert bei uns im 
Zelt. Herzlichen Dank an die Musikkapelle Neu-
kirchen für den feierlichen Festakt. Mit der Firma 
Knaus konnten wir unseren Gästen einen Hub-
schrauberrundflug anbieten, welcher hervorra-
gend angenommen wurde. Es ist für viele ein 

Timber Festival des USC Neukirchen
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unvergessliches Erlebnis gewesen, unsere wun-
derschöne Bergwelt aus der Vogelperspektive zu 
betrachten. 
 
Die Sportlerehrungen konnten wir in diesem 
Jahr gemeinsam mit der Marktgemeinde Neu-
kirchen, der Judo Union Neukirchen und dem 
Tennisclub Neukirchen durchführen. Somit 
konnten wir unsere Neukirchner Ausnahme-
sportler Sarah Dreier, Wilma Anhaus, Hans Peter 
und Manuel Innerhofer für herausragende Lei-
stungen gebührend Ehren. 
 
Das Geld der Maibaumversteigerung aus dem 
letzten Jahr wurde von uns auf 500 € aufge-
stockt und bei uns im Festzelt offiziell an die  
Lebenshilfe Bramberg übergeben. Den diesjäh-
rigen blau-weiß beleuchteten Maibaum hat 
unser Rosental-Schmid Karl Christian um 1.000 € 
gesteigert.  
 
Wir bedanken uns für die großzügige Spende und 
werden auch diesen Betrag wieder spenden. 

In den Abendstunden fand unser Timber Festi-
val seinen Ausklang. 
 
Im Namen des USC Neukirchen möchten wir 
uns bei allen Gästen herzlich bedanken, die un-
serer Einladung gefolgt sind und uns beim dies-
jährigen Fest besucht haben. Ein großer Dank 
geht an alle Sponsoren und Gönner. Hier müs-
sen wir uns bei Ferl Nindl bedanken, der uns 
immer wieder tatkräftig zur Seite steht und 
immer ein offenes Ohr für uns hat.  
 
Besten Dank auch an die an Polizeiinspektion 
Neukirchen für die Gewährleistung der Sicher-
heit unserer Veranstaltung. Wir sind immer  
wieder sehr froh darüber, dass uns die Nach-
barschaft und die Grundeigentümer bei unse-
rem Fest so wohlgesonnen gegenüberstehen.  
 
Auf diesem Wege möchten wir uns noch bei all 
den Helfern bedanken, ohne euch wären unsere 
vier Festtage nicht möglich gewesen! Nicht 
immer sieht man helfende Hände an vorderster 
Front. Es sind oft die Dinge im Hintergrund, wie 
die zwei gebundenen Kränze für unseren Mai-
baum oder das Frühdienst-Team vom ersten 
Mai, die nach unserer DJ-Nacht wieder alles 
aus- und umgeräumt haben. Oder derjenige, 
der die Toiletten jeden Morgen wieder auf Vor-
dermann bringt. Alle aufzuführen wäre unmög-
lich, aber alle zusammen machen eine 
gelungene Veranstaltung erst möglich!  
 
Nach dem Fest – ist vor dem Fest! Wir sehen 
uns hoffentlich wieder beim nächsten Timber 
Festival! 
 
Das Timber-Festkomitee des USC Neukirchen: 
Eva Prommegger, Roland Steger, Mario Zeller, 

Sebastian Steiger  
 
 
Alle Fotos und News rund ums Timber Festival 
findet ihr auf unseren Social Media Kanälen. 
  
www.facebook.com/Timber.USC.Neukirchen 
 
www.instagram.com/Timber.USC.Neukirchen 
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Allen voran geht ein großer Dank an „Nightlife 
Ger“, der unser gesamtes Rodelteam mit neuen 
Poloshirts ausgestattet hat. 
 
Beim diesjährigen Vereineturnier der Eisschüt-
zen am Pfingstsonntag war auch wieder eine 
Mannschaft von unserem Rodelteam dabei. Das 
Training hat sich gelohnt! Wir gratulieren unse-
rem Team zum 3. Platz und dem hervorragen-
den 4. Platz beim Gloadschiaßn mit 167 
Punkten. 
 
USC-Hochzeit 
Am 03. Juni hat unser langjähriger Obmann und 
Sektionsleiter Alpin Mario Dreier seine Romy 
(Kassierstellvertreterin und Sektionsleiterstell-
vertreterin Alpin) kirchlich geheiratet.  
 
Wir möchten euch auf diesem Weg nochmals 
unsere herzlichsten Glückwünsche überbringen 
und alles Gute für euren weiteren gemeinsamen 
Lebensweg. 
 
160-Jahr-Jubiläum 
Gleich 160 gemeinsame Jahre feierten drei un-
serer Mitglieder. Unser Obmann-Stellvertreter 
Erwin Krammer feierte seinen 60. Geburtstag 

und unser langjähriger Sprecher Sepp Eichinger 
hat es ihm gleichgetan. Zu seinem 40. Geburts-
tag konnten wir unserem Schriftführer und Sek-
tionsleiterstellvertreter Rodeln Hias Weiß gra- 
tulieren.  
 
Herzlichen Glückwunsch nochmals nachträglich 
an alle Geburtstagskinder und noch auf viele ge-
meinsame blau-weiße Jahre! 
 
Rodelsaison 2024 
Manch einer ist bereits in Planung für die Rodel-
saison 2024. Für unsere Rodelrennen werden 
auch weiterhin Rodeln mit 25° erlaubt sein. Ein 
Grad ist weiterhin auch erlaubt, ebenso wie 
Doppelsitzer-Rodeln beim Doppelsitzer Bewerb. 
 
In diesem Sinne Blau – Weiß 
 

Die Sektion Rodeln  
mit Sektionsleiter Mario Zeller,  

Sektionsleiterstellv. Roland Steger,  
Sektionsleiterstellv. Hias Weiß 
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Tauriska

Fr, 23., Sa, 24. und So, 25.6. sowie  
Fr, 30.6. und Sa, 1.7.: 
8. Krimmler Theaterwanderung: FLUCHT 
üBER DIE BERGE – Interaktives Theater mit 
Tageswanderung ins Krimmler Achental. An-
meldung: TV Krimml Tel.: +43 6564 72390 / 
www.teatro-caprile.at  
 
Di, 11. Juli: 
20.00 Uhr Tauriska-Kammerlanderstall 
VORTRAG von Markus Schneider: DER KUL-
TUR- UND WERTEKAMPF zWISCHEN OST 
UND WEST. 
Erläuterung: Wird das Wesen Europas mit seiner 
Aufgabe, zwischen den Polaritäten östlicher Spi-
ritualität und westlichem Materialismus geistig zu 
vermitteln, zerrieben oder gibt es eine Zukunfts-
perspektive? 
 
Fr, 14. Juli:  
09:00 Uhr, Hintergasse 3, 5730 Mittersill  
KOHR-CAFE: COOPINzGAU MITTERSILL  
Als gemeinnütziger Verein möchten wir nachhal-
tige Versorgungsstrukturen aufbauen, im Sinne 
einer nachhaltigen Kultur. Jeder ausgegebene 
Euro soll regional, biologisch, sozial und fair wir-
ken. www.coopinzgau.at 
 
Fr, 04. August: 
10:00 Uhr, Samplhaus in Bramberg 
KOHR-CAFE: ESSEN FüRS IMMUNSySTEM 
Referentin: Ernährungspädagogin und Gastro-
sophin Margit Brauneder, MAS 
 
VERANSTALTER: Verein TAURISKA und Leo-
pold Kohr®-Akademie, Künstlergasse 15e, 
5741 Neukirchen, Susanna Vötter-Dankl, Chris-
tian Vötter und Mag. Günther Nowotny.  
Tel.: +43 (0) 664/5205203 - office@tauriska.at 
www.tauriska.at 
 

Foto Cover + Rabanser        © Hannes Kirchner  
 
Welch eine beeindruckende, beklemmende und 
zugleich aufrüttelnde, nachdenklich machende 
Lebensgeschichte! Charly Rabanser hat sie nach 
den offenherzig-ungeschminkten Erzählungen 
von „Tschapo“, einem während seiner ersten Le-
benshälfte in kriminelle Milieus abdriftenden Un-
terschichtbuben (Jahrgang 1954) aus Mühlbach 
i. P./Bramberg, in eine literarische Fassung ge-
bracht, die es – aus vielen Gründen – in sich hat. 
Rabanser lässt also den Walter alias Schwaben-
hauser, den „Tschapo“, erzählen und tut so, als 
ob er sich gar nicht einmischen würde, aber er 
hat einen darstellerischen Plan, wie sich zeigen 
wird.  Karl Müller 
 

Buchtipp: 
TSCHAPO – ALS BRAMBERG NOCH CHICAGO 
WAR 
von Charly Rabanser, illustriert von Rupert Hen-
ning, Hartcover 20,5 x 14 cm, Fadenheftung, 224 
Seiten, 71 Abb., ISBN 978-3-901257-66-7 
€ 20,00 
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Volksschule Neukirchen

MINT-zertifikat 
Unsere Aktivitäten und Zielsetzungen als MINT- 
Schule waren erfolgreich! Unsere Schule be-
kommt am 6. Juni das Zertifikat MINT- Schule 
verliehen! Es freut uns als Team sehr, dass wir 
diesen Weg eingeschlagen haben und gleich er-
folgreich waren! Jetzt heißt es dranbleiben für die 
nächsten 4 Jahre, diese Auszeichnung ist keine 
Momentaufnahme, sondern zeigt den weiteren 
Weg der Schulentwicklung an unserem Standort 
auf. Mathematik, Informatik, Natur und Technik 
werden uns weiterhin nachhaltig beschäftigen 
und unsere Schülerinnen und Schüler für zukünf-
tige Aufgaben in diesen Bereichen besonders vor-
bereiten. 
Die Verleihung findet in feierlichem Rahmen im 
Haus der Industrie in Wien statt. 
Passend zu diesem Thema veranstalten wir in der 
letzten Schulwoche einen „Expertentag“ in al-
tersgemischten Gruppen im Bereich Umwelt, 
Technik, gesunder Ernährung, usw.  
 
Kulturell begeben sich die 1. Klassen nach Zell am 
See, um bei den Kinderfestspielen der Salzburg 
Philharmonie „Peter und der Wolf“ im Porsche 
Center zu lauschen und 2 Tage darauf, am 16. 
Juni, dürfen wir Gäste beim Literaturfestival in 
Neukirchen sein. Die Autorin Sarah Michaela Or-
lovsky wird zwei Lesungen für die Großen und 
Kleinen abhalten. Eltern sind dazu gerne eingela-
den, wir starten ab etwa 9:00 Uhr. 
 
Die vierten Klassen brechen Mitte Juni zur all-
jährlichen Salzburgfahrt in die Landeshauptstadt 
auf und es stehen viele interessante Führungen 
auf dem Programm - jedes Mal ein Highlight für 

unsere Großen, denn auch das auswärts Über-
nachten ist sehr lustig und spannend! Vorher gilt 
es aber noch die Radfahrprüfung zu bestehen! 
Theorie und Praxis wurden schon fleißig trainiert 
– da wird wohl nichts mehr schief gehen. 
 
Die Schulanfänger des Kindergartens, die bereits 
seit einem Jahr unsere Bücherei regelmäßig be-
suchen, bekommen in diesem Monat ihre „Lese-
tigerurkunde“ verliehen und dürfen beim letzten 
Besuch als Kindergartenkinder auch die Schulta-
schen mitnehmen. Alle Schulanfänger waren 
schon zuvor einen Vormittag in den ersten Klas-
sen schnuppern.  
 
Auch heuer haben wir beim Zeichenwettbewerb 
unserer Raiba mitgemacht und Anfang Mai wieder 
schöne Preise an die jeweils ersten drei jeder 
Klasse verleihen können. Der Trostpreis - ein 
„Fidget Spinner“- machte diesmal allen beson-
dere Freude. Die Klassenlehrer*innen durften die 
Preise für ihre Klasse jeweils selber aussuchen. 
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Die 2. Klasse feierte am Muttertag ihre Erstkom-
munion. Die Kinder waren gut vorbereitet und so 
wurde es für alle ein schönes Fest. 
 
Ebenfalls in der letzten Schulwoche stehen bei ei-
nigen Klassen noch Schwimmvormittage auf dem 
Programm, dabei gibt es die Gelegenheit, wieder 
Schwimmabzeichen nach dem jeweiligen Können 
abzulegen. Wir hoffen auf schönes, warmes Wetter. 
 
Die letzten Wochen vor den großen Ferien werden 
wie immer wie im Flug vergehen, daher heißt es 
noch einmal alle Energien zu mobilisieren und die-
ses Jahr harmonisch und positiv abzuschließen! 
 
Besuchen Sie unsere Homepage - es gibt immer 
aktuelle Fotos von den jeweiligen Exkursionen 
und Aktionen an unserer Schule! 
 

Beste Grüße aus der Volksschule 
VD Angelika Nussbaumer und Team 

Das lang herbeigesehnte, warme Frühlingswet-
ter lockte auch die Schüler*innen und das Team 
der Nachmittagsbetreuung zum Sonne tanken 
ins Freie. Im kleinen aber feinen Garten der 
Volksschule wurde gejätet, umgestochen, neu 
gepflanzt, gegossen und nach Herzenslaune ge-
staltet und dekoriert.  
 
Nach und nach machten sich auch einige Tierbe-
wohner bemerkbar, wodurch das Forschen und 
Eintauchen in die heimische Tierwelt beginnen 
konnte.  
 
So eine Gartenarbeit macht bekanntlich auch 
hungrig und die selbst geschmierten Butterbrote 
mit Schnittlauch waren eine wahre Gaumen-
freude.  
 
Wir bedanken uns bei der Gemeinde Neukirchen, 
Hausmeister Tom Wöhrer und den Mitarbeitern 
des Bauhofes für die Instandhaltungs- und Re-
paraturarbeiten, Josef Kröll, Kompostieranlage 
Vorderes Zillertal, für die Blumen- und Gemüse-
erde, Blumen & Floristik Geli für das großzügige 
Sponsoring der Pflänzchen, Margret Mitterer, Ob-
frau des Elternvereins, für ihre fachkundige Be-
ratung und Mithilfe und unserem Nachbarn 
Christoph Stöckl für den prompten Bau eines 
„Palettenbankerls“.  
 
Auf dass wir zahlreiche sonnige und achtsame 
Stunden im Garten verbringen dürfen! 
 

Verena Hartl und das Team der  
schulischen Nachmittagsbetreuung  

Nachmittags- 
betreuung
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Ich freue mich, wieder aktuell aus der Mittel-
schule plaudern zu dürfen.  
 
Ein herzliches Danke … 
… allen Eltern, welche die Gelegenheit zum Ge-

spräch beim Elternsprechtag genutzt haben! 
… den Eltern und KV der 3. Klassen für die Orga-

nisation und Durchführung des Buffets im Rah-
men des Sprechtages! 

 
Känguru der Mathematik 
Auch dieses Jahr nahmen unsere Schüler*innen 
wieder am internationalen Mathematik - Wettbe-
werb „Känguru“ unter der Organisation von Ma-
thematik-Koordinator Martin Probst teil. Dabei 
konnten im Rahmen einer gemeinsamen Feier/ 
Siegerehrung von „Känguru der Mathematik und 
Biber der Informatik“ die ersten drei der jeweili-
gen Jahrgänge mit Urkunden und Preisen prä-
miert werden. Wir haben bewusst einen 
separaten Termin – Montag, 15.05.2023 – für 
diese Siegerehrung gewählt, um nicht nur die 
sportlichen Leistungen im Rahmen von Sieger-
ehrungen zu honorieren, sondern auch den intel-
lektuellen Leistungen unserer Schüler*innen 
Raum und Zeit für eine eigene Siegerehrung ent-
sprechend zu geben.   
Ich darf hier die Jahrgangsbesten anführen: 
1. Klassen: David Gründlinger (1a) 
2. Klassen: Larissa Bachmaier (2a) 
3. Klassen: Mira Tenk (3a) – Höchstpunkte-  

anzahl unserer Schule 
4. Klassen: Jakob Schöppl (4b) 
 

Biber der Informatik 
Der Informatikbewerb „Biber“ wurde bereits im 
Herbst von den Kollegen Thauerer und Stöckl or-
ganisiert und durchgeführt. Auch hier erbrachten 
unsere Schüler ausgezeichnete Leistungen. Die 
Siegerverkündung fand – wie oben angeführt – 
in einer gemeinsamen Siegerehrung am 
15.05.2023 von „Känguru und Biber“ statt.  
Hier möchte ich die fünf Bestplatzierten unseres 
Schulrankings anführen: 
1. Rang: Elisa Bokhorst (4a) 
2. Rang: Jakob Schöppl (4b) 
3. Rang: Johannes Jakob (4a) 
4. Rang: Elina Vorderegger (1a) 
5. Rang: Sandra Ettl (4a) 
HERZLICHE Gratulation allen Preisträger*innen 
nochmals an dieser Stelle! 
 
Wienwoche 
Von 08.05. – 12.05.2023 fand die diesjährige 
Wienwoche unserer 4. Klassen statt Ein herzli-
ches Danke ergeht an dieser Stelle an die KV und 
Begleitlehrer für die Durchführung und Organi-
sation einer bestimmt unvergesslichen Wienreise 
unserer Schüler*innen.  
 
TIMSS - (Trends in International Mathema-
tics and Science Study) 
TIMSS steht für Trends in International Mathe-
matics and Science Study und ist eine interna-
tionale Schülerleistungsstudie der unabhängigen 
Forschergemeinschaft IEA (International Asso-
ciation for the Evaluation of Educational Achieve-
ment). Das International Study Center (ISC) am 
Boston College (Boston, MA/USA) ist für die Ko-
ordination aller Teilnehmerländer und die welt-
weite Umsetzung von TIMSS zuständig. Das 
Hauptziel von TIMSS ist es, den Status quo der 
Mathematik- und Naturwissenschaftskompetenz 
von Schülerinnen und Schülern auf der 4. und 8. 
Schulstufe international zu erfassen sowie die 
Rahmenbedingungen des Erwerbs dieser Kompe-
tenzen zu untersuchen. Die Studie findet nur 
etwa alle 5 Jahre statt. Für TIMSS 2023 wird in 
Österreich eine Zufallsstichprobe von rund 160 
Schulen (Mittelschulen, allgemeinbildende hö-
here Schulen, sonstige allgemeinbildende Schu-
len) mit Klassen auf der 8. Schulstufe gezogen. 
Pro Schule werden alle Schüler/innen aus maxi-
mal zwei Klassen ausgewählt. Unsere Schule 
wurde in dieser Zufallsstichprobe und daraus die 

Aus der Mittelschule geplaudert ...
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Mittelschule

4b Klasse gezogen. Die Testung fand im Mai 
statt, die Testadministration erfolgte durch den 
Mathematik-Koordinator Martin Probst. Eine ex-
terne Testleiterin führte die Testung an unserem 
Standort durch. 
   
Obstbaumprojekt 
In Kooperation mit dem Obst- u. Gartenbauver-
ein Bramberg wurden die Obstbäume für und mit 
den Schüler*innen der 1. Klassen gepflanzt. Die 
Schüler*innen der 3. Klassen erhielten ihre, im 
letzten Jahr bestens gewachsenen Obstbäume, 
mit nachhause. Bedanken möchten wir uns hier-
bei beim Obst- und Gartenbauverein, allen voran 
bei Toni Lassacher und seinen Helfern für die 
super Unterstützung, bei Margret Mitterer für die 
Pflege der Bäume mit den Kindern, bei der 
Marktgemeinde Neukirchen und Bgm. Andreas 
Schweinberger für die Kostenübernahme der 
Bäume.  
 
Projekt - Selbstverteidigung 
Im Rahmen des Bewegungs- und Sportunter-
richts in den 4. Klassen führen die Schülerinnen 
mit Sörensen Nadine – Polizistin und Judotraine-
rin sowie selbst jahrelange Judokarin – einen 
Selbstverteidigungskurs durch. Die Knaben der 
4. Klassen bekommen Grundlagen zur Selbstver-
teidigung von Fabian Reifmüller – Polizist bei der 
Sondereinheit Cobra – vermittelt.  
 
Wir möchten an dieser Stelle Fabian und Nadine 
für ihre Bereitschaft, mit unseren Schüler*innen 
zu arbeiten, sehr herzlich danken, und freuen 
uns, unseren Schüler*innen dieses tolle Zusatz-
angebot zukommen lassen zu können. 
  
Sommerschule 
Die Sommerschule wird in diesem Jahr vom 
28.08. – 08.09.2023 für den Oberpinzgau an  
unserem Schulstandort angeboten. Die Ober-
pinzgauer Mittelschulen haben sich hierbei abge-
sprochen und wechseln jährlich durch, sodass 
das Angebot der Sommerschule jedes Jahr an 
einem anderen Standort stattfindet.  
 
Freifahrtinformation: 
Die s´COOL – CARD für das kommende Schul-
jahr kann von allen Fahrschülern (NUR Post-
bus/SLB – Fahrschüler) im Juni wieder ONLINE 
angefordert werden. Die SchülerInnen erhalten 

von der Schule rechtzeitig ein Informationsblatt 
mit dem gültigen Zugangscode zum Bestellportal.   
 
In der Hoffnung, wieder entsprechend über den 
laufenden Schulbetrieb an unserem Standort  
informiert zu haben, wünsche ich allen Schü-
ler*innen noch viel Elan und Ehrgeiz für den 
Schlussspurt des heurigen Schuljahres, verbun-
den mit den besten Wünschen auf einen erhol-
samen, guten Sommer 2023.  
 

Beste Grüße aus der Direktion 
Dir. Thomas Scheuerer 

mit dem gesamten Lehrerkollegium  

Verloren? Am Weg ins Dürnbachtal wurde 
eine Kinderregenjacke (siehe Foto) gefunden. 
Wer hat sie verloren? Abzuholen und bitte 
melden unter Tel. 0664 5651935! 
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Dies & das

Deutsche „Schnauze“ –  
Fußballreporter (hk) 
• „Da kommt noch ordentlich Sahne auf den 

Kakao!“… - wenn mehrere Minuten Nachspiel-
zeit angezeigt werden. 

• „Holen Sie alles raus, was Sie gegen Blut-
hochdruck zuhause im Apothekenschrank 
haben!“... – wenn´s am Ende eines Spieles 
noch einmal richtig spannend wird. 

• „Da werden wir heute oft Schnappatmung 
bekommen, sollte das hier so weiterge-
hen“… - wenn es zu Beginn eines Matches 
schon mehrere Torchancen gibt. 

 
Auf Twitter gefunden (hk) 
• „Andreas Gabalier ist fixer PESTANTEIL der hei-

mischen Musikszene.“ 
• „Immer mehr Menschen fürchten sich vor der 

künstlichen Intelligenz. Wenn man sieht, was 
die natürliche Intelligenz für einen Schaden an-
richtet, kein Wunder!“ 

• „Wie krass der Unterschied zwischen einer Mil-
lion und einer Milliarde ist, wird erst durch fol-
genden Vergleich deutlich: Eine Million 
Sekunden sind weniger als 12 Tage. Eine Milli-
arde Sekunden sind fast 32 Jahre!“ 

• „Wir leben in einer Zeit, in der die Intelligenz 
schweigen soll, damit die Dummheit nicht be-
leidigt wird!“ 

 
 
 
 
Große Freude … 
  
… kommt auf, wenn man so 
eine Auszeichnung bekommt. 
 
Es handelt sich zwar nicht 
um den Pulitzer-Preis, aber 
wenn MontagsSportFreunde 
es zu schätzen wissen, was 
man so zu Papier bringt, dann 
weiß man es mehr als sehr zu 
schätzen! (hk) 
 
 
 

Geschrieben wie gesprochen … 
  
Da steht der gelernte 
Deutsch-Lehrer vor der 
Haustür und will schon den 
Rotstift zücken … und merkt 
dann, dass diese Schreib-
weise erlaubt ist, weil „ein-
gedeutscht“ – so eben auch 
wie z.B. Majonäse …(hk) 

 
Salzburger Landeshymne 
Über den aktuellen Text der Salzburger Landes-
hymne gibt es in verschiedenen Kreisen Diskus-
sionen.  
„Querschläger“ Fritz Messner hat sich in seiner 
Kolumne in den „Salzburger Nachrichten“ 
(4.5.2023) schon einmal „Gedanken“ über eine 
Neufassung des Textes gemacht - 1. Strophe: 
„Land der Touristen, lass` trubelnd dich grüßen, 
Kanonen behütet den ewigen Schnee. Pisten mä-
andern, den Bergen zu Füßen, friedlich durch`s 
Grün von Chalet zu Chalet. In Dörfern und Städ-
ten, an Straßen und Wegen wuchern Asphalt und 
Beton ohne Ruh‘. Land unsrer Väter, dir jauchzt 
es entgegen: Salzburg, o Salzburg, wir pflastern 
dich zu!“ (hk) 

 
Fragwürdige Frage 
„Gibt´s die Würste auch vegan?“, fragte der 
deutsche Tourist im örtlichen Fleischhauer-Fach-
geschäft und bekam als Antwort ein klares 
„Nein“, in Verbindung mit einem Schmunzeln auf 
den Lippen der Verkäuferin …(hk) 

 
Wie wahr … 
… so ein Zitat in der heutigen Zeit sein kann, in 
der uns die Mobiltelefonie mit all ihren Möglich-
keiten völlig „im Griff hat“(hk): „Das Telefon 
kann einen Geistesblitz töten oder auch 
eine wichtige Entscheidung, die in diesem 
Moment heranreift!“ (Cyril N. Parkinson) 
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Veranstaltungskalender 

Nähere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie auf der Homepage der Marktgemeinde Neukirchen am 
Großvenediger: www.neukirchen.at 

 August 2023
 

05.08. Samstag Bouldern, Chillen und Grillen -  
Alpenvereinjugend Neukirchen/Bramberg 

 Juni 2023
 

15.06. - 18.06. Donnerstag - Sonntag Literatur findet Land - Tauriska 
 
17.06. 14:00 Samstag Sonnwende Wildalm - Alpenvereinsjugend Neukirchen/Bramberg 

 
  18.06. bis 25.06. Sonntag - Sonntag Club of Newchurch 2023 
 
  22.06. 20:00 Donnerstag Let the guitar play - Ein grenzenloses Gitarrenprojekt vom Feinsten -  

Cinetheatro

 Juli 2023
 

01.07. Samstag Kletterpark Lienz - Alpenvereinjugend Neukirchen/Bramberg 
 
07.07. bis 08.09. 20:00 jeden Freitag Platzkonzert der Trachtenmusikkapelle Neukirchen beim Musikpavillon 

 
  11.07. Dienstag Vortrag von Markus Schneider - Tauriska 
 

Die Aktualität der jeweiligen Sporkulex-Ausgabe 
wird (leider) durch die Zustellmechanismen der 
Post immer minimiert, weil oftmals vom Redak-
tionsschluss bis zum Erscheinungstermin der ge-
druckten Zeitung in die Haushalte 10 Tage (!) 
verstreichen. Inklusive dem Aufgabetag hat die 
Post nämlich 6 Werktage Zeit, um das Ganze 
pünktlich (?) zu erledigen. Die „Verspätung“ liegt 
also nicht in unserem Einflussbereich bzw. nicht 
im Bereich unserer Druckerei.  
 
Damit die Aktualität wieder mehr gewährleistet 
werden kann, werden wir zukünftig die aktuelle 
Ausgabe nach ihrer Druckfertigstellung ONLINE 
unter www.sporkulex.at ins Netz stellen. Unter 
dieser Web-Adresse werden wir jeweils auch den 
Abgabe-/Redaktionsschluss sowie den On-
line-Herausgabetermin bekanntgeben. Auf 

In eigener Sache

diese Art können wir der „trägen“ Arbeitsweise 
der Post entgegenwirken, und die Aktualität des 
Sporkulex` auf Vordermann bringen.  
 
Wir hoffen, dass wir mit diesem Service dazu bei-
tragen, dass die meistgelesene Zeitung unserer 
Gemeinde damit „schneller bei den Leuten ist“, 
zu mindestens übers Internet, denn bei der ge-
druckten Ausgabe wird sich wohl nicht so schnell 
etwas ändern, was wir aber nicht beeinflussen 
können (siehe oben). 
 

Liebe Grüße! 
Bernhard Gruber & Hubert Kirchner 
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Tourismusschule Bramberg

Das Ende des Schuljahres ist von Abschluss- und 
Diplomprüfungen geprägt, die für die Absol-
vent*innen eine sehr gute Perspektive eröffnen. 
Die schriftliche Reife- und Diplomprüfung der Hö-
heren Lehranstalt für Tourismus und die schrift-
liche Abschlussprüfung hat Anfang Mai 
stattgefunden; Mitte Juni können wir nach den 
mündlichen Prüfungen die Maturanten*innen und 
Diplomanden*innen in die berufliche Zukunft 
oder universitäre Weiterbildung verabschieden. 
 
Praktische Prüfungen der HLT IV.A, HLT 
IV.B und der HF 3 
Als Tourismusschule legen wir großen Wert auf 
die praktischen Prüfungen in Küche und Service, 
die den Weg für Berufe in Gastronomie und Ho-
tellerie öffnen. Die Höhere Lehranstalt schließt 
die praktischen Prüfungen Ende des vierten Jahr-
gangs ab; die Hotelfachschule nach dem dritten 
Jahrgang. Zu den Prüfungsessen laden wir tradi-
tionell Ehrengäste aus der Region ein und es ist 
eine gute Bestätigung für unsere Arbeit und das 
Können der Schüler*innen, wenn wir feststellen 
dürfen, dass unsere Gäste von den zubereiteten 
Menüs und den Leistungen im Service immer be-
geistert sind. In diesem Schuljahr bestanden 
wieder einige Neukirchnerinnen und Neukirchner 
die praktischen Prüfungen und dies überaus er-
folgreich. Mit Emma Brugger, Magdalena Gass-
ner und Lorena Kraut aus der Höheren 
Lehranstalt und Lochner Victoria aus der Hotel-

fachschule sind es vier Schülerinnen aus der MS 
Neukirchen, die die Tourismusschule für ihre wei-
tere Ausbildung wählten. 
 
FiRi-zertifikatsprüfungen 
Zusatzqualifikationen spielen im Berufsleben eine 
ganz besonders wichtige Rolle. Uns macht be-
sonders stolz, dass unsere Tourismusschule die 
einzige im Land Salzburg ist, die die 

v.l.n.r.: Victoria Lochner, Mathias Holzer und 
Stefanie Unterberger

FiRi-Zertifikatsverleihung im Kavalierhaus 
Klessheim: die Prüflinge mit Ausbildner Mag. 
Christoph Hofer (Mitte hinten) und Dir. Petra 
Mösenlechner (ganz rechts) 

3 Schülerinnen aus der MS 
Neukirchen zu Besuch

Dir. Petra Mösenlechner 
mit Hofrat Dipl.-Päd.  
Rudolf Mair 
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Schüler*innen für die Zertifikatsprüfungen in Fi-
nanz- und Risikomanagement ausbildet. Dies 
stärkt die Kompetenz der Schüler*innen in den 
kaufmännischen Lehrgegenständen erheblich. 
Die Maturantin Lisa Kerrer aus Neukirchen hat 
die zertifizierte Prüfung in Finanz- und Risikoma-
nagement erfolgreich bestanden. 
 
Besuch der MS Neukirchen in der  
TS Bramberg 
Mit unserer Öffentlichkeitsarbeit sind wir be-
strebt, die Leistungen unserer Schule und der 
Schüler*innen hervorzuheben. Besonders wich-
tig ist, dass Schüler*innen und Lehrkräfte der 
Mittelschulen in der Region unsere Arbeit und 
unser hochmodernes Schulgebäude vor Ort ken-
nenlernen.  
Mitte April besuchten uns Lehrer*innen und 
Schüler*innen der dritten Klassen der MS Neu-
kirchen. Bei einer virtuellen Schnitzeljagd lern-
ten die Drittklässler das Schulgebäude kennen, 
sie konnten sich in unserem Turnsaal mit der 
Kletterwand sportlich betätigen und lernten un-
sere Arbeit im Praxisbereich kennen. Unter an-
derem durften sie Cocktails und Wraps selbst 
zubereiten.  
Jedenfalls zeigten sich die Schüler*innen der MS 
Neukirchen von unserem Bildungsangebot be-
geistert.  
 
Besuch von Bildungsdirektor Hofrat Dipl.-
Päd. Rudolf Mair 
Für uns ist natürlich sehr wichtig, dass das Land 
Salzburg die Bedeutung unserer Schule nach 
außen trägt. Deshalb freut uns der Besuch des 
Bildungsdirektors Hofrat Dipl.-Päd. Rudolf Mair, 
der unsere gute Arbeit und die Unterstützung der 
Bildungsdirektion für unseren Schulstandort her-
vorhob. 
 
Dies war sowohl für die Schulleitung als auch für 
das Lehrerteam sehr motivierend und gibt uns 
Bestätigung für unsere Arbeit. 
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen schöne und 
erfolgreiche Sommermonate! 

Petra Mösenlechner  
und die Schulgemeinschaft der  

Tourismusschule Bramberg

Tourismusschule 

Hallo liebe Leser*innen, 
neuer LeseSTOFF: dieses Mal mit Büchern von 
Lucinda Riley, Maja Lunde, Sofie Lundberg, Marc 
Elsberg, Colleen Hoover, Iny Lorenz, Sebastian 
Fitzek und noch einigen mehr. 
Für Unterhaltung im Urlaub ist also gesorgt! 
 
FerienzEIT = LESEzeit 
Auch unseren jungen Leser*innen sollte in den 
schon nahen Ferien nicht langweilig werden: 
Neue Tonies, die 7- bzw. 8-teiligen Serien „Bitte 
nicht öffnen“ und „Der Wunschbuchladen“, 
Neues aus der „Schule der magischen Tiere“, 
viele Spiele und noch einiges mehr sollten dafür 
sorgen. 
 
Instagram / Facebook 
alle Neuigkeiten findet  
ihr jetzt auch laufend  
auf Social Media: 
 
Wir wünschen euch schon jetzt viel Spaß beim 
Schmökern, Lesen, Spielen und freuen uns auf 
euren nächsten Besuch. Bis bald! 
 

Für das Bücherei-Team:  
Johanna Gassner 

 

Bücherei
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Aus früherer zeit 

Die Bauernregeln - z’Moosn dahoam 
(auszugsweise) 
 
Ein alter Brauch war das Scherzziehen, eine „Be-
lustigung“ für junge Männer, die mit bunten Fe-
dern auf den Hüten (gerupft von den Gockeln aus 
der Nachbarschaft), in der kurzen Ledernen, dar-
unter die langen hellen Unterhosen, darüber die 
Boahosen (Wadlstutzen) und derben Schuhen, 
mit Schlitten und einem Zugin-Spieler von Hof zu 
Hof zogen. Die eingesammelten Speisen wurden 
an die Ärmsten in der Gemeinde verteilt. (Ich 
kann mich nur einmal daran erinnern, erzählt 
wurde oft davon.)  
 
Zu Maria Lichtmess, 2. Februar, fand der Dienst-
boten-Wechsel statt. Es waren bei den Arbeit- 
gebern wie bei den Arbeitnehmern mancherlei 
Veränderungen zu erwarten. Lehrlinge sollten 
den Lehrplatz nicht wechseln, sie bekamen dann 
schwer wieder einen neuen Lehrplatzplatz.  
Ist‘s zu Maria Lichtmess hoata, mit’n „Uris“ auf 
über die Loata, heißt sparsam sein mit dem Win-
tervorrat.  
 
Ein schöner Josefitag (19. März) bedeutet: es 
wird ein gutes Bienenjahr. 
 
Palmsonntag: Zur Palmweihe trugen die Kinder 
manchmal recht großen Buschen in die Kirche, 
die sie mit ihrer ganzen Pracht füllten. (An der 
Größe und den Schmuck vom „Buschen“ hing der 
Ehrgeiz.) Wir haben daheim ein paar geweihte 
Palmzweige und Eierschalen zusammen im Acker 
beim Pflügen in die Furche gelegt. Ein paar 
Zweige schmückten das Kreuz im Herrgottswin-
kel, der Rest von den Buschen wurde unter den 
First gesteckt - zur Abwehr jeglicher Gefahren. 
 
Der Ostersonntag ist immer der 1. Sonntag nach 
dem Frühjahrsvollmond. Die Karwoche war eine 
heilige Zeit mit viel ernst zu nehmenden Ritualen 
- in der Kirche, bei den Bauern und dem Gesinde 
auf den Höfen. 
 
Ein eher erheiternder Brauch in der Karwoche: 
Wer als letzter am Morgen aus den Federn kam, 

musste mit dem Schmäh-Namen, der für diesen 
Tag galt, in der Karwoche vorliebnehmen: Grün-
donnerstag („stinkendes Ei“ oder „Weichenpfins-
tag- Lap/in) - Karfreitag („Karfreitag Ratsche“) – 
Ostersamstag („Samstagkrot“ oder „Feuerhund“) 
– Ostersonntag („Osterlampanzen“) – Oster-
montag („Montagsstier“).  
 
Das Feuer und das Wasser wurden am Oster-
samstag in der Frühmesse geweiht und wir tru-
gen es mittels Petroleum Laterne oder Kerze 
heim - das geweihte Wasser in einer kleinen 
Milchkanne. Beides ist für Mensch und Vieh ein 
ganz wichtiger Schutz, an dem ich immer noch 
glaube.  
Am Ostersonntag beim Hochamt wurden die 
Speisen geweiht - die „Osterweich“. Dafür 
braucht es: Speck, Brot und die Ostereier, auch 
eine Krenwurzel, aber ganz wichtig ist das Salz, 
davon nicht zu wenig. Das geweihte Salz („Weih-
Salz“) wurde mit Kleie gemischt, und bevor das 
Vieh auf die Weide kam, hat jedes Stück ein 
„Handl“ voll von dem „Gleck“ gekriegt.  
Am Ostersonntag nach dem Mittagessen wurden 
die geweihten Speisen als „Nachspeise “ aufge-
tischt und genüsslich verzehrt. 
 
Zu Gertraudi (Gertraud), 17. März, kommen die 
Schafe auf die Weide, das Futter ist ja aufge-
braucht. Spätaufsteher wurden zur „Gertraudi-
maus“, vielleicht deshalb, weil auch der 
Wintervorrat im Keller zu Ende geht?  
 
Zu Jörgi (Georg) 23. April, kommen die Kia 
(Kühe) auf die Weide, die Heustadel sind leer, 
das Heu aufgebraucht. Die Langschläfer an die-
sem Tag werden zur Jörgenheppin, weil um diese 
Zeit die Frösche zum Laichplatz ziehen. All diese 
„Namenstage“ haben sinnhafte Bedeutung im 
Zusammenhang mit der Natur und dem Bauern-
leben.  
 
Mai-Wischpei machen: Es wäre kein richtiger Mai 
ohne große und kleine Wischpei (Mai-Pfeiferl), ge-
schnitten aus Haselnuss oder Weidenruten, und 
dann, wenn sie funktionieren, ja nicht vergessen, 
sie über Nacht in den Brunntrog zu legen!  

Sabina S. hat´s aufgeschrieben
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Aus früherer zeit 

Zu Johann und Paul am 26. Juni (oft verwechselt 
mit Peter und Paul, 29. Juni) ist der „Wetterher-
rentag“, da hieß es mit den Nachbarn zum Wie-
senkreuz zu gehen, beten um gutes Wetter und 
eine gute Ernte und dass kein „Unreim“ über Vieh 
und Leute kommt. „Vor Johannes bete um Regen, 
nachher kommt er ungelegen!“ 
 
Peter und Paul, 29. Juni: Da „Pedaschttog“ war 
immer für diese Namensträger ein Ehrentag. Es 
war auch der Öffnungstermin auf höher gelege-
nen Schutzhütten - die Bergführer wussten, dass 
die Übergänge früher nicht begehbar sind.  
 
Maria Heimsuchung (2. Juli) nannte man diesen 
Frauentag „Maria Hasoach“ (bedeutet 9 Tage 
Regen?), weil es um diese Zeit gerne regnete. 
  
Zu Maria Himmelfahrt, 15. August: Sonnen-
schein gibt guten Most und Wein. 
 
Maria Geburt (8. September) fliegen die Schwal-
ben wiederum furt. Um diese Zeit (zu Barthlmäh) 
kommen die Schafe vom Birg wieder heim. 
 
Zum Kirchtag am 3. Goldenen Samstag im Okto-
ber ist die Wahlfahrt der Kameradschaft (früher 
Kriegerverein) nach Jochbergwald zur Veteranen-
Messe, die zum Gedenken an die Gefallenen und 
Vermissten der beiden Weltkriege immer noch 
stattfindet und hochgehalten wird – mit Abord-
nungen aus Tirol und dem Pinzgau, mit allen Fah-
nen und historischem Beiwerk. Zum Festgottes- 
dienst kommen die Leute in der Festtracht, es ist 
eine Schau und „Dabeisein ist nicht nur eine 
Wertbezeugung“! Als Festessen gab‘s ein Kirch-
tag-Bratl, ein Schöpsernes beim Thunerwirt, lei-
der auch schon längst in Vergessenheit geraten. 
 
Zu Martini (11. November): Gänse rupfen und 
Federnschleißen (längst vergessen sind die „Hia-
berg Gäns“, die wurden noch „gerupft“ und die 
Federn „geschlissen“). Die Serein Hani war oft 
dabei und hat manches „Gschichterl“ davon zu 
erzählen gewusst, und vom „Gunis“ haben sich 
alle gefürchtet.  

Thomistog (21. Dezember): Namenstag vom Hl. 
Thomas - an diesem Abend ist es mit den Nach-
barn „zan Rettln“, einem Orakelspiel mit Symbo-
len, gewesen (eine magische Vorschau, was das 
kommende Jahr alles bringen mag). 
 
Heiliger Abend (24. Dezember): vormittags Mes-
ser schleifen (wegen der Schneid, die hält be-
sonders gut und lang – de Bachöschneid)! Nach 
dem Füttern, am späten Nachmittag, ist es zum 
Rauchen gehen, auch zu den Futterställen auf die 
Wiesen oben. Danach Abendessen „Rauchnudeln 
und an Mogschodn“, dann Rosenkranzbeten bis 
das Christkindl kommt. 
 
Zu Weihnachten und in den Raunächten gab es 
zu allen Zeiten viele christliche Rituale und heid-
nisches Brauchtum, das längst in Vergessenheit 
geraten ist. Ganz wichtig: an „Rauchabenden“ 
keine Wäsche aufhängen, die Putztücher nur 
über den Eimer legen, damit im nächsten Jahr 
kein Unreim geschieht, besonders beim Vieh! 
Denn würde man die Tücher zum Trocknen auf-
hängen, hieße das „Häute aufhängen“. Die Win-
deln durften nur über den Stubenofen gelegt 
werden! 
 
An den Abenden der „Raunächte“ durfte ja bei-
leibe nicht Karten gespielt werden, das wurde 
streng eingehalten – denn beim Watten schreit 
nämlich der Teufel „Drei“! 
 

Sabina Schweinberger  
(1931 – 2022)   

 
Anmerkung: Wir bedanken uns – posthum – 
nochmals bei Frau Sabina Schweinberger, dass 
sie uns einen Teil ihrer Aufzeichnungen bei Leb-
zeiten überlassen hat. Ihre Schriftstücke sind 
wichtige Dokumente über Ereignisse, Bräuche 
und Begebenheiten aus früherer Zeit, die dank 
Sabina der Nachwelt nicht verloren gegangen 
sind! Mit den „Bauernregeln“ beenden wir diese 
Rubrik, obwohl es noch einiges zu veröffentlichen 
gäbe, aber der Umfang würde den Rahmen des 
Sporkulex` sprengen. (Hubert Kirchner)
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Arbeitnehmerveranlagung

Ab der Steuerveranlagung 2022 gibt es das 
Öko-Sonderausgabenpauschale. Die Berück-
sichtigung erfolgt automatisch bei der Arbeit-
nehmerveranlagung, da die erforderlichen 
Daten direkt von der fördergewährenden Stelle 
an das Finanzamt übermittelt werden. Ein ge-
sonderter Antrag bei der Steuererklärung ist 
daher nicht erforderlich bzw. gar nicht möglich. 
 
Welche Ausgaben werden berücksichtigt? 
Die thermisch-energetische Sanierung von pri-
vat genutzten Gebäuden (z. B. Dämmung von 
Außenwänden, Austausch von Fenstern und  
Außentüren) mit dem Ziel, die Energie- und 
Wärmeeffizienz des Gebäudes zu verbessern. 
Der Austausch eines fossilen Heizungssystems 
durch ein klimafreundliches Heizungssystem 
(„Heizkesseltausch“). 
 
Voraussetzungen 
Das Pauschale ist an die Auszahlung einer Bun-
desförderung (Umweltförderungsgesetz) ge-
knüpft. Nähere Infos findet man unter 
www.umweltfoerderung.at. Die tatsächlich ge-
leisteten Ausgaben (abzüglich der ausbezahlten 
Förderungen aus öffentlichen Mitteln) müssen 
4000 Euro (thermisch-energetische Sanierung) 
bzw. 2000 Euro („Heizkesseltausch“) über- 
steigen. 

Wie hoch ist das Öko-Sonderausgabenpau-
schale? 
Thermische Sanierung: Es sind 4000 Euro als 
Sonderausgaben abzugsfähig. Diese werden auf 
5 Jahre aufgeteilt, also 800 Euro jährlich (erst-
malig im Jahr der Förderungsauszahlung). 
„Heizkesseltausch“: Hier sind 2000 Euro ab-
zugsfähig (400 Euro pro Jahr). 
Wenn innerhalb dieser 5 Jahre weitere begün-
stigte Maßnahmen getätigt werden, verlängert 
sich der Sonderausgaben-Zeitraum auf 10 Jahre. 
 
Ab wann wird das Öko-Sonderausgaben-
pauschale berücksichtigt? 
Erstmals ab der Arbeitnehmerveranlagung 2022, 
sofern der Förderantrag erst nach dem 
31.03.2022 eingebracht wurde und die Förde-
rung erst nach dem 30.06.2022 ausbezahlt 
wurde. Nähere Informationen erhalten Sie 
gerne bei uns in der Kanzlei! 

Öko-Sonderausgabenpauschale 

Fritzenwallner – Gandler 
Wirtschaftstreuhand- 

 und SteuerberatungsgmbH  
5741 Neukirchen, Schlosserfeld 344  

Ansprechpartnerin: 
Martina Dreier 

Tel.:06565/6598-393  
e-mail: m.dreier@gruber-partner.at
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DRUCK WIRKT 7 MAL STÄRKER 
ALS ONLINE-WERBUNG.

Die digitale Welt hat viele Vorteile, aber vieles kann 
PRINT einfach besser. 
So ist zum Beispiel die Aufmerksamkeitsspanne bei 
einem klassischen analogen Mailing bis zu 7 Mal höher 
als bei einem Online-Newsletter. 
Warum? Weil eben unsere Hände Sachen “begreifen” 
müssen. Und das ist nur ein Vorteil von PRINT. 
Wollen Sie mehr wissen? Nehmen Sie Kontakt mit uns 
auf.

Samson Druck GmbH | AT-5581 St. Margarethen 171
Telefon +43 6476 833-0 | office@samsondruck.at
www.samsondruck.at
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